
A. Deutsche Geschichte.

I. Unsere Heimat und ihre Bewohner in alter Zeit.
1. Das Land. In alter Zeit sah es in unserer Heimat anders aus als heute.

Städte und Dörfer, Landstraßen und Eisenbahnen, weite Fluren von Äckern
und gepflegte Wiesen gab es noch nicht. Dichter Wald bedeckte meistens das
Land. Tie Flüsse traten oft aus ihren Ufern, überschwemmten weithin die
Gegend und bildeten ausgedehnte Sümpfe. In den Wäldern lebten viele
wilde Tiere: der Auerochs und das Elentier, der Bär und der Wolf, dazu Her¬
den von Wildschweinen.

2. Die Bewohner.
a) Ihre Gestalt, Kleiduug uud Nahrung. In diesem Lande wohnten

vor 2000 Jahren unsere Vorsahren, die alten Deutschen oder die Germa¬
nen. Sie hatten Helles, blondes Haar, das bei den Männern bis zur Schulter,
bei den Frauen ties um den Nacken herabwallte. Die blauen Augen blickten
mutig und kühn. Einfach war die Kleidung. Die Männer trugen einen weiten
Rock von Leinenzeug, der durch einen Gürtel zusammengehalten wurde und
nicht ganz bis zu den Knien reichte. Über die Schulter hing man im Winter
das Fell eines wilden Tieres. Tie Frauen trugen ein langes Leinenhemd, das
bis zu den Knöcheln herabfiel; gingen sie aus, so zogen sie einen Mantel über,
der auf der Brust durch eine Spange festgehalten wurde. Auch die Nahrung
war einfach. Sie bestand aus Hafer- oder Gerstenbrot, Haferbrei, Baumfrüch¬
ten, Käse und dem Fleisch der wilden Tiere, die auf der Jagd getötet waren.
Man trank Milch, Bier und aus Honig bereiteten Met.

b) Ihre Wohnungen. Wo eine geeignete Stelle war, da baute sich der
Hausvater ein Haus aus Baumstämmen. Die Wände wurden mit Holz aus¬
gekochten und mit Lehm überzogen; das Dach war mit Stroh oder Schilf ge¬
deckt. Den Hofraum umgab ein Holzzaun. Die Häuser lagen entweder einzeln
oder zu mehreren beisammen. In der Nähe wurde der Wald ausgerodet und der
Boden urbar gemacht. Dicht bei jedem Hause war ein Grasplatz und ein Garten,
weiter ab besanden sich einzelne Äcker und Weideplätze.

c) Einteilung in drei Klassen. Die Bewohner schieden sich in Freie,
Hörige und Knechte. Die Freien waren die Besitzer des Landes. Die Hörigen
besaßen kein eigenes Land, sondern sie erhielten solches von den Freien geliehen
und mußten dafür einen Teil des Ertrages an diese abgeben. Die Knechte waren
Diener der Freien und hatten selbst gar kein Land. Sie mußten das Vieh ihrer
Herren pflegen und deren Acker bestellen.

d) Ihre Religion. Nach ihrer^Religion waren die alten Dentsd)en noch
Heiden. Den wahren Gott im Himmel kannten sie nid)t. Sie verehrten
aber andere Götter. Ihren obersten Gott nannten sie Wodan. Er war der
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